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Bitte hier knicken

wird von RBO ausgefüllt

wird von Schule, Ausbildungs-

stätte, Universität usw. ausgefüllt

ist vom Schüler, Auszubildenden,

Studenten usw.  auszufüllen

Anlage

§ 28 Schülermonatskarten, Schülerwochenkarten

(Auszug aus dem RBO-Tarif)

(1) Schülermonatskarten und Schülerwochenkarten erhalten:

1. bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres alle Personen,

2. nach Vollendung des 15. Lebensjahres

a) Schüler und Studenten öffentlicher, staatlich genehmigter oder
staatlich anerkannter privater
- allgemeinbildender Schulen,
- berufsbildender Schulen,
- Einrichtungen des zweiten Bildungsweges,
- Hochschulen,Akademien
mit Ausnahme der Verwaltungsakademien, Volkshochschulen,
Landvolkshochschulen.

b) Personen die private Schulen oder sonstige Bildungs-
einrichtungen, die nicht unter (a) fallen, besuchen, sofern sie
aufgrund des Besuchs dieser Schulen oder Bildungseinrichtungen
von der Berufsschulpflicht befreit sind oder sofern der Besuch
dieser Schulen und sonstigen privaten Bildungseinrichtungen nach
dem Bundesausbildungsförderungsgesetz förderungsfähig ist;

c) Personen, die an einer Volkshochschule oder einer anderen
Einrichtung der Weiterbildung Kurse zum nachträglichen Erwerb
des Hauptschul-, Realschul- oder Gymnasialabschlusses
besuchen;

d) Personen, die in einem Berufsausbildungsverhältnis im Sinne des
Berufsbildungsgesetzes oder in einem anderen Vertragsverhältnis
im Sinne des § 19 des Berufsbildungsgesetzes stehen, sowie
Personen, die in einer Einrichtung außerhalb der betrieblichen
Berufsausbildung im Sinne des § 40 Abs. 3 des Berufsbildungs-
gesetzes, § 37Abs. 3 der Handwerksordnung, ausgebildet werden;

e) Personen, die einen staatlich anerkannten Berufsvorbereitungs-
lehrgang besuchen;

f) Praktikanten und Volontäre, sofern die Ableistung eines
Praktikums oder Volontariats vor, während oder im Anschluss an
eine staatlich geregelte Ausbildung oder ein Studium an einer
Hochschule nach den für Ausbildung und Studium geltenden
Bestimmungen vorgesehen ist;

(Auszug aus dem RBO-Tarif)

g) Beamtenanwärter des einfachen und mittleren Dienstes sowie
Praktikanten und Personen, die durch Besuch eines Verwaltungs-
lehrgangs die Qualifikation für die Zulassung als Beamtenanwärter des
einfachen oder mittleren Dienstes erst erwerben müssen, sofern sie
keinen Fahrkostenersatz von der Verwaltung erhalten;

h) Teilnehmer an einem freiwilligen sozialen Jahr oder vergleichbaren
sozialen Diensten.

Anlage

Anleitung - so geht‘s

1

2
4

3

1

2

4

3

Bescheinigung ausfüllen und von
Schule, Ausbildungsstätte usw.
unterschreiben und stempeln
lassen.

Gewünschte Verbindung sowie
Geburtstag eintragen und unter-
schreiben.

Nur falls gewünscht: Adresse
ausfüllen, frankieren und dem
Busfahrer mitgeben. Berechti-
gungskarte wird nach Bear-
beitung zugesandt.

In den Außenstellen kann die Berechtigungskarte nur bearbeitet
werden, wenn grauen Felder ausgefüllt sind und die

vorliegt.

alle Beschei-
nigung der Schule, Ausbildungsstätte, Uni usw. (Stempel, Unter-
schrift)

5 Nach vollständiger Bearbeitung die
untere Hälfte dieses Blattes abschnei-
den. Die obere Hälfte falten und die
Rückseiten zusammenkleben.

6 Mit der Berechtigungskarte kann nun im
Bus eine Schüler-Zeitkarte gekauft
werden (Schülerwochenkarte, Schüler-
monatskarte).
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